
KOSTEN 

 Campfee (Anzahlung bei Platzvergabe, 

Restzahlung 4 Monate vor Campbeginn) 

 Begleitung durch einen /zwei 

umfassend geschulten Begleiter 

 Teilnahme am Precamp Freitag 

bis Sonntag im (ersten) Frühling 

 CISV-Familienmitgliedschaft  

ab dem Programmjahr 

 Reisekosten Teilnehmer  

+ anteilig Reisekosten 

Begleitperson(en) 

 für Gastaufenthalt 

 für PreCamp 

 Aufenthaltskosten und Verpflegung 

für das Gastkind während des 

Aufenthalts im eigenen Land 

 Eintritte, Fahrtkosten, … für beide 
Kinder + anteilig für BegleiterInnen 

während des Aufenthalts im eigenen 

Land 

 Versicherung, evtl. Visum, 

Impfungen 

 Taschengeld nach Vereinbarung  

 Mitbringsel für die Gastfamilie 

 

Interchange 
 

DAS CISV-PROGRAMM 

FÜR 12-15JÄHRIGE 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Friedenserziehung 

 Freundschaften über 

Kulturgrenzen hinweg 

 unabhängig 

 weltanschaulich ungebunden 

 keine politische Orientierung 

 keine religiöse Orientierung 

 
 

NOCH MEHR INFOS: 

wien.cisv.at, www.cisv.at 

 

Kontakt: 
interchange.vienna@at.cisv.org 

 

Chapterpräsident: 
Thom Kunz 

Tel: +43-660-5585258 

vienna@at.cisv.org  

FÜR DEN INHALT 

VERANTWORTLICH: 

CISV, Chapter Vienna 
Barnabitengasse 9a/21 

1060 Wien  

ZVR-Zahl 247767556  

 

CISV fördert durch weltweit stattfindende,  

international besuchte Kinder- und 

Jugendcamps Respekt und Verständnis für die  

Mitmenschen, weckt das Bewusstsein für 

globale Zusammenhänge und ebnet den Weg zu 

grenzenlosen Freundschaften.  

  

C
IS

V
 Ö

s
te

rre
ic

h
 w

u
rd

e
 1

9
5

1
 a

ls
 g

e
m

e
in

n
ü

tzig
e

r V
e

re
in

 g
e

g
rü

n
d

e
t. 

A
lle

 M
ita

rb
e

ite
rIn

n
e

n
 s

in
d

 e
h

re
n

a
m

tlic
h

 tä
tig

. 

http://wien.cisv.at/
http://www.cisv.at/
mailto:interchange.vienna@cisv.at
mailto:vienna@cisv.at


 ECKDATEN 

 Alter der Kinder: je nach Festlegung 

zwischen 12 und 15 Jahre, max. 2 
Jahrgänge 

 Dauer:  

 2*2 Wochen im selben Jahr 

 oder 2*4 Wochen 

 Gemeinsame Sprache: Englisch 

 Delegationen aus 2 Nationen 

 je 3-6 Buben 

 je 3-6 Mädchen 

 je 1 BegleiterIn (21 Jahre oder älter) 

sowie ab 8 Kindern 1 Co-BegleiterIn 

(18 Jahre od. älter) 

 Inhalte:  

 CISV-Aktivitäten: Die Jugendlichen 

erleben neben den gemeinsamen 

pädagogischen, kulturellen und 

sportlichen Aktivitäten mit der Gruppe 

vor allem in den Gastfamilien das 

Land und die Kultur.  

 Die Familien mit ihren Kindern 

integrieren die Gäste einerseits in 

ihren Alltag, zeigen ihnen 

andererseits ein wenig vom Gastland. 

 National Night: Beide Delegationen 

stellen an einem Abend im Gastland 

ihr Heimatland vor. Kostüme, ein 

kleiner Snack, Lieder, Tänze, eine 

kurze Präsentation, … je nach 

Fantasie der TeilnehmerInnen 

ZEITLICHER ABLAUF 

 Vereinbarung Delegationsgröße, Termin 

und Reihenfolge der Aufenthalte mit dem 

Partnerchapter (CISV und Eltern) 

 Sobald Termine, Ziel, Delegation 

feststehen: Reise buchen 

 Bis Juni: regelmäßige Treffen der 

Delegation  

 Kennenlernen 

 intensive gemeinsame 

Programmvorbereitung von Delegation, 

Begleiter und Familien  

 gemeinsame Vorbereitung National Night 

 Gestalten einer Erinnerung für die Partner- 

Delegation 

 Unterstützung bei der Planung durch CISV 

 Juni: Precamp  

 Kennenlernen der anderen 

österreichischen Delegationen 

 Kennenlernen einiger CISV-Aktivitäten  

 Vorbereitung National Night 

 Sommerferien: Interchange  
 2 bzw. 4 Wochen Aufenthalt im eigenen 

bzw. Gastland 

 Abreise der Teilnehmer und Gastkinder  

ins Partnerland (gemeinsam oder um ein 

oder zwei Tage versetzt) 

 2 bzw. 4 Wochen Aufenthalt im Partnerland 

(bei 4+4 zumeist erst im kommenden 

Sommer) 

 September: Pastcamp  

 österreichweiter Erfahrungsaustausch  

 optional (nicht in der Campfee enthalten) 

 

DAS LEBEN WÄHREND DES 

INTERCHANGE 

 Unterbringung in der Partnerfamilie 

 eigenes Bett /Schlafgelegenheit 

 eigenes Zimmer nicht zwingend 

 Platz für persönliche Gegenstände 

 Teilnahme am Familienleben 

 das Gastkind 

 Zuordnung (Matching) bestmöglich 

aufgrund ausführlicher Fragebögen 

 vorheriger Kontakt möglich, aber nicht 

verpflichtend 

 Programm 
 Gemeinsame Aktivitäten mit allen 

Familien (Fixpunkte sind Welcome 

Party, National Night, Farewell Party); 

Planung Familien gemeinsam mit 

BegleiterInnen 

 Gemeinsame Aktivitäten der 

Delegationen ohne Familien, Planung 

durch BegleiterInnen (z.B. Ausflüge, 

Minicamp) 

 Individuelle Aktivitäten der Familien 

mit ihrem Gastkind 

 Verpflegung  
 in der Familie 

 auswärts während der Aktivitäten 

(Minicamp, …)  

 CISV-Spielregeln 
 Bedachtnahme auf Bedürfnisse 

 kein Handy, Gameboy, Wertsachen,…  

zum Einreichen Ihres Lebenslaufes 
finden Sie auf unserer Website unter 

www.lucernepublishing.com 


